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Die Aufbereitung von Altglas

Nur sortenreines Altglas kann als Sekundär-Rohstoff problemlos verwertet werden. Daher muss verunreinigtes Material aus der Altglassammlung in den Sortieranlagen der Glasfabriken mit hohem technischen, personellen und finanziellen Aufwand aufbereitet werden. Das läuft folgendermaßen ab:
1. Das mit Fremdstoffen versehene Altglas wird (getrennt nach Bunt- und Weißglas) per För​derband zur Sortierung transportiert.

2. Ein Magnetabscheider erfasst eisenhältige Fremdstoffe und sondert diese ab.

3. Entlang von Förderbändern werden händisch alle erfassbaren (größeren) Fremdstoffe entfernt.

4. Im sogenannten Brecher wird das Altglas auf die für den Schmelz​vorgang erforderliche Stückgröße von ca. 15mm zerkleinert.

5. Das zerkleinerte Altglas wird auf der Loch​siebrinne gesiebt.
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Feinkörniges Altglas fällt durch das Sieb und wandert direkt zum zweiten Magnetabscheider weiter.

7. Fremdstoffe, die leichter als Glas sind, werden von der Lochsiebrinne abgesaugt
(z. B. Kunststoffteile).

8. Danach wird das gesiebte Altglas genau durchleuchtet. Lichtundurchlässige Fremdstoffe (vor allem Keramik und Aluminium) werden hier optisch erkannt und ausgeschieden.

9. Es folgt eine händische Nachsortierung.

10. Ein weiterer Magnetabscheider entfernt aus dem zerkleinerten Altglas restliche eisenhältige Stoffe.

11. Bei einer abschließenden Kontrollstation werden dem Altglas Proben entnommen und qualitativ
überprüft.

12. Das sortenreine Altglas steht nun als aufbereiteter Rohstoff zur Verfügung.

13. Alle aussortierten Fremdstoffe gelangen zur weiteren Verwertung oder zur Entsorgung.
